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Weltbühne

Ehrenwortersatz
«Der Satz, ich gebe Ihnen mein Ehrenwort,

dürfte nach der Kieler Affäre aus dem aktiven

Wortschatz von Politikern für mindestens

fünfJahre zu streichen sein», schreibt
der Ghostwriter-Dienst «Rhetoria» in
einer Mitteilung an alle betroffenen Pressestellen.

Dadurch seien viele Amtsträger in
Staat und Parteien in eine schwierige Lage

geraten. Denn sie bräuchten Formulierungen,

die die eigene Wahrhaftigkeit
unterstrichen, ihre Integrität und Redlichkeit
betonten und ihrem durch und durch guten
Willen Nachdruck verliehen, wie das tägliche

Brot.
Doch «Rhetoria» weiss Rat. Ihre Mitarbeiter

haben in wochenlanger Kleinarbeit
876 Ersatzwendungen der gesuchten Art
zusammengestellt, die nun in der 122seiti-

gen Broschüre «Wie sag ich's meinem Volke?»

angefordert werden können.

Einige Kostproben: «Ich gelobe das beim
heiligen Nepomuk» — «... und das sage nicht
ich, sondern was Sie da hören, ist eine

Direktübertragung meines Gewissens» - «und

wenn dieser Schwur nicht stimmt, möge er
sich in ein Geschwür an meinem Herzen
verwandeln» - «das ist so wahr, wahrer
geht's nicht» - «wenn irgendein Wort, das

ich jetzt sage, nicht richtig ist, soll es sich

mir, ehe es über meine Lippen kommt, in
der Kehle quer stellen». Peter Peters

BREITEN
Ski- und Badeferien in Breiten
ein heilender Spass!

Eigenes, exklusives SKI-CLUBHAUS
AUF RIEDERALP.
Pauschale Skiwanderwochen.
Alpines Sole-Hallenbad 33 °C.
Massagen, Sauna, Solarium, Therapien.
(Solbad, Skibus, Ski-Clubhaus und Garage
im Preise inbegriffen).

Badehotel Salina ****
Telefon 028/27 18 27

Solbad und Therapien im Haus.
Der grosse Erfolg: Schlankheits- und
Entschlackungskur Original Breiten
(23. April bis 4. Juni 1988)

Ferienwohnungen
Telefon 028/27 13 45
inkl. Eintritt in Schwimmbäder

FERIEN-, KLIMA- UND BADEKURORT

CH-3983 BREITEN VS

mOll
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